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Herzlichen
Glückwunsch!

Wir gratulieren -
vielen Dank für

die gute
Zusammenarbeit.

Günter Schraud e.K.
Generalagentur der ERGO
Versicherung AG

Untere Ritterstr.7
97230 Estenfeld
guenter.schraud@ergo.de

Tel 09305 987886
Fax 09305 987885

Anlässlich des

unserer Kanzlei und Anwaltssoftwareentwicklung RAMANDATA
danken wir allen unseren Mandanten und Geschäftspartnern
für ihre langjährige Treue und Verbundenheit.

Dies gilt auch für die Freunde und Unterstützer unserer
kanzleibegleitenden Internet-Aktivitäten.

RA Dr. Dieter Schedel und Team

25-jährigen Jubiläums

Kanzlei Rechtsanwalt
Dr. Dieter Schedel
Tätigkeitsschwerpunkt:
Computer-
und Internet-Recht

Tel. 0931/450900
Fax 0931/450905
eMail: post@schedel.de

Aktuelle Veröffentlichung: „Beweisführung in EDV-Sachen“
(ESV Schmidt-Verlag Berlin – 2009)

Internet:
www.ds.de (Leitseite)
www.schedel.de (Kanzlei)
www.aufrichtig.de (Ethikportal)
www.ramandata.de (Software)

In Vorbereitung:
www.involkesnamen.de
(Urteilsbesprechungen im php-Bürgerforum)

(über tegut...-Markt)

Frankfurter Straße 18b
97082 Würzburg

Treppendorf 30
96138 Burgebrach

Telefon 09546.9223-0
Telefax 09546.6774
E-Mail info@thomann.de
Internet www.thomann.de

MUSIC IS OUR PASSION

25 JAHRE KANZLEI DR. SCHEDEL
in Würzburg

Promail Logistics GmbH Franz-Ludwig-Str. 9a
www. promail-logistics.de info@promail-logistics.de

97072 Würzburg

Und bedanken uns für die
kompetente und vertrauensvolle

Unterstützung in allen Rechtsfragen.

Wir gratulieren !

PRO MAILLOGISTICS

www.markt.mainpost.dewww.mainpost.de

Birgit Wolf-Kroll
Kundenberatung
Geschäftsstelle Würzburg
Schönthalstr. 6, 97070 Würzburg

(09 31) 6001 - 244
(09 31) 6001- 632

E-Mail: birgit.wolf-kroll@mainpost.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Seit 1998
Wir zeigen Ihnen mentale Lösungen
und Wege damit es Ihnen und
Ihren Mitarbeitern langfristig richtig
gut geht.

97076 Würzburg, Tel. 0931/4 84 65
www.acs-mental.de

Unzufrieden? Unglücklich? Erschöpft?
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– ANZEIGE –

RA Schedel bei einer Präsentation der Netbook-Version von RAMANDATA classic.

Großer
Nachholbedarf
in Sachen
IT- und
Internetrecht

Im Spätsommer 1987 bezog
Rechtsanwalt Dr. Dieter

Schedel seine ersten eigenen
Kanzleiräume in der Frankfurter
Straße.

Vor diesem Zeitpunkt hatte
sich der Jurist die notwendigen

Grundlagen der Programmie-
rung angeeignet, um den
Grundstein der später von sei-
ner Kanzlei gepflegten und
bundesweit vertriebenen An-
waltssoftware RAMANDATA zu
legen. Daraus entwickelte sich
in den folgenden Jahren eine
Spezialisierung im Bereich des
Computer- und Internetrechts.
Es folgten diverse Veröffentli-
chungen, die sich vorzugsweise
mit der Verbindung zwischen
EDV-Recht und EDV-Technik be-
fassten.

Im Jahre 2003 entschloss sich
Dieter Schedel aufgrund prakti-
scher und beruflicher Erfahrun-

gen, eine ehrenamtlich geführ-
te WEB-Site zu begründen und
mitzugestalten, die sich mit ak-
tuellen Verfallserscheinungen
der Politik-, Wirtschafts- und
Sozialethik auseinandersetzt.

Vorteilhaft war dabei der
Kontakt und Gedankenaus-
tausch mit dem letzten noch le-
benden Verfassungsvater, dem
Würzburger Hannsheinz Bauer,
der – selbst über einen einge-
tretenen Werteverfall besorgt –
für das Ethik-Portal bis zu sei-
nem Tod im Jahre 2005 wert-
volle Materialien beigesteuert
hat.

Als Erweiterung dieses Pro-
jektes befindet sich derzeit ein
php-Bürgerforum in Vorberei-
tung, in dem der Bürger, in des-
sen Namen Urteile schließlich
gesprochen werden, Stellung
zur Nachvollziehbarkeit ausge-
wählter Gerichtsentscheidun-
gen beziehen kann.

Veröffentlichungen der Kanz-
lei aus den letzten Jahren wid-
men sich vorwiegend dem ak-
tuellen Schwerpunktthema des
Kanzleieigners: den von ihm für
schwerwiegend erachteten
politischen Defiziten im IT- und

Internetrecht, welche seiner
Ansicht nach nur mit Hilfe eines
Ministeriums für Informations-
und Kommunikationstechnolo-
gie effektiv zu lösen wären.
Eine solche Institution, ausge-
stattet mit staatlichen Program-
mierern, sollte auch in der Lage
sein, landesweit verwertbare
Programmbibliotheken für
staatliche Softwareanwendun-
gen zu entwickeln und zu pfle-
gen; datenschutzrechtlich be-
denkliche Abhängigkeiten von
privaten Unternehmen, aus-
ufernde Kosten und Steuergrä-
ber wären so zu vermeiden.
Desweiteren hält der Anwalt
die Einführung eines speziellen
Vertragstyps für Softwareverträ-
ge in das Bürgerliche Gesetz-
buch (BGB) für längst überfällig.

Selbst dem Verweis auf die
Tatsache, dass sich aus der defi-
zitären Situation doch letztlich
auch Mandate für die Kanzlei
ergeben, kann RA Schedel we-
nig abgewinnen. Seiner Mei-
nung nach wirkt es sich auch
negativ auf seine Tätigkeit aus,
wenn unzureichende gesetzli-
che Rahmenbedingungen z.B.

dem Internetbetrug nicht effek-
tiv Einhalt zu gebieten vermö-
gen und sich selbst versierte
Unternehmer trotz größtmögli-
cher Sorgfalt im Zuge ihrer
WEB-Site-Gestaltung immer
wieder mit Abmahnkanzleien
konfrontiert sehen.

Darüber hinaus existierten
auf diesem Rechtsgebiet zu
wichtigen Themen zu viele wi-
dersprüchliche Gerichtsent-
scheidungen, was der Rechtssi-
cherheit abträglich sei. Nach-
dem aber eine solche Entwick-
lung eher die Erkenntnis ver-
stärkt, dass sich die Konflikte
mehren, dürften der Kanzlei
auch in Zukunft weder die The-
men für Veröffentlichungen
noch einschlägige Streitfälle
ausgehen.

Herzlichen Glückwunsch
zum 25-jährigen Jubiläum!


